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Zusammenfassung 

Directory-Systeme sind spezialisierte verteilte Computersysteme. Sie verwalten Daten für 
andere verteilte Systeme und bieten auf diese Weise Hilfsdienste für Rechnernetze an. In 
erster Linie werden Directory-Systeme für Auskunftsdienste benutzt. Mögliche Anwen
dungen sind die Realisierung verteilter elektronischer Telefonbücher oder die Verwaltung 
von Benutzerverzeichnissen für elektronische Meldungsübermiulungssysteme. 

Die Darstellung von Directory-Systemen in der aktuellen Literatur ist unbefriedigend. Es 
fehlt eine Methode, die eine exakte Beschreibung und damit eine Spezifikation der Ar
chitektur solcher Systeme ermöglicht, die das Erstellen gut lesbarer und kompakter 
Darstellungen erlaubt und die zudem auf einer deklarativen, ausführbaren Sprache basiert. 

Dieser Arbeit liegt der Ansatz zugrunde, Architekturen von Directory-Systemen mit Hilfe 
einer ausführbaren logischen Sprache zu spezifizieren. Als Basis dieser Sprache bietet sich 
Prolog als die zurzeit am meisten verbreitete, ausführbare logische Sprache an. 

Die Architektur eines Directory-Systems wird als konzeptionelles Modell definiert, 
welches die "wesentlichen Merkmale" eines solchen Systems enthält. Dieses Modell lässt 
sich in unabhängige Teilmodelle gliedern, nämlich in das Informationsmodell, das Modell 
der Gliederung des Systems, die Strategie der Verteilung der Objekte, das Modell der 
Metadaten und das Modell der Sicherheitsmechanismen. Diese modulare Definition, 
zusammen mit einer zugehörigen Terminologie, bildet einen Raster zur Spezifikation und 
Klassifikation von Directory-Systemen. 

Eine Spezifikationsmethode zur Beschreibung einer Architektur wird in dieser Arbeit 
vorgestellt. Dazu gehören die Festlegung einer Spezifikationssprache, die Angabe einer 
Abbildung der Architektur in diese Sprache und das Aufzeigen von Vorgehensweisen bei 
der Spezifikation. 

Als Spezifikationssprache dient die Sprache der Hornklausellogik, welche durch Negation 
erweitert wird. Die Vervollständigung eines logischen Programms bildet die Basis für die 
deklarative Semantik, und die SLDNF-Resolution bestimmt die prozedurale Semantik der 
Spezifikationen. Die Spezifikationssprache wird durch das "reine Prolog", erweitert um 
ein Systemprädikat für die Negation, dargestellt. Damit sind die erstellten Spezifikationen 
ausführbar. 

In der Arbeit werden eine von D.B. Terry entwickelte Architektur und die Architektur des 
internationalen Standards X.500 spezifiziert. Dabei zeigen sich die Vorteile der 
vorgeschlagenen Methode: Die Spezifikationen sind im Vergleich zu den bekannten 
Darstellungen dieser Architekturen kompakter und wesentlich besser lesbar. Zudem sind 
sie exakt, deklarativ und ausführbar. 



VIII 

Erfahrungen bei der Anwendung der Methode zeigen, dass Spezifikationen oft schritt
weise entwickelt werden können. Ein Beispiel dazu ist die Herleitung der Namensauflö
sung eines Directory-Systems aus Prädikaten, welche die Verteilung der Objekte im 
System bestimmen. Vielfach lässt sich ein Merkmal einer Architektur auf einzelne 
Klauseln eines Prädikats abbilden, was in hohem Mass zur Modularität und Über
sichtlichkeit einer Spezifikation beiträgt. Ein solches Merkmal ist das Alias-Konzept der 
X.500-Architektur, das sich in wenigen Klauseln lokalisieren lässt. 

Die Eigenschaft der Ausführbarkeit einer Spezifikation erweist sich als vielseitig anwend
bar. So lässt sich ein Directory-System, dessen Architektur in der Spezifikationssprache 
dargestellt und dessen Konfiguration in dieser Sprache angegeben ist, in einer Prolog
Umgebung simulieren. Die Tatsache, dass die Spezifikation eines Directory-Systems ein 
ausführbares Modell dieses Systems darstellt, kann zur Präsentation und zur Überprüfung 
(Verifikation, Validierung) der Architektur eingesetzt werden. Ausserdem eröffnen sich 
neue Möglichkeiten für die Entwicklung einer Architektur, beispielsweise nach dem 
Ansatz des "explorativen Prototyping". 
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